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an Packete anzugeben, alſo nach dem üblichen techniſchen Ausdruck, die Packete per Adreſſe zu ſigniren.

Werxſeburger
Sonnabend den 5. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Unter den Schweinen tritt in neueſter Zeit der ſogenannte brandige Rothlauf auch brandige Halsbräune genannt zahl

reicher auf. Meiſtentheils kommt ſachverſtändige Hülfe zu ſpät, weil die Krankheit einestheils nicht richtig erkannt wird, anderntheils
mit einer ſehr großen Schnelligkeit verläuft. Die Symptome ſind folgende:

„Das Schwein verliert ſeine Munterkeit, bleibt auf dem Lager liegen und frißt nicht. Am Bauche zeigt ſich eine auffallende von hinten
nach vorn zunehmende Röthe, welche ſchließlich blauroth wird. Der Athem wird keuchend. Die Augen ſind geſchloſſen und matt,
der Athem ſchwer und keuchend, die Schnauze heiß. Die Kothausleerung ſtockt. Jn den bei Weitem meiſten Fällen verendet das
Thier nach wenigen Stunden.“

Die ſachverſtändige Behandlung erheiſcht ſofort einen ſtarken Aderlaß, wiederholte kalte Begießungen und Abreibungen mit
Stroh, Anwendung von Brechmitteln, je nach der Größe des Schweines 15 bis 25 Gramm ſchwarze Nießwurz, oder 6 bis 15 Gramm
Brechweinſtein, Klyſtiere vom kaltem Waſſer und Einflößen von ſaurer Milch oder ſchleimigen ſchwach mit Eſſig angeſäuertem Getränk.

Weit wichtiger und von unverkennbarem Nutzen als die Behandlung iſt die Verhütung der Krankheit durch:
„Reinlichkeit der Ställe, möglichſt kühle Luft, welche nach Kräften von ſchädlichen Ausdünſtungen frei gehalten wird. Sind ſolche
Stallungen nicht herzuſtellen, ſo müſſen die Schweine, namentlich während des Auftretens der Epizootie, wenigſtens tagüber im
Freien gehalten, täglich mehrmals in die Schwemmen getrieben, oder mit kaltem Waſſer begoſſen werden, und ein Futter erhalten,
welches keine gährenden Stoffe enthält, vorzüglich mit Eſſig ſchwach angeſäuertes Getränk oder ſaure Milch. Bei Verſtopfung ſind
Gaben von 1 6 Loth Glauberſalz von durchſchlagendem Erfolge.“

Fällt ein Schwein an der Seuche, ſo iſt die Benutzung des Stalles vor vollſtändiger Reinigung unter allen Umſtänden zu
vermeiden.

Merſeburg, den 10. Juli 1871.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Die vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur beſonderen Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen.
Merſeburg, den 31. Juli 1871.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Beſchaffenheit der durch die Poſt zu verſendenden Packete
Es beſteht noch vielfach die Gewohnheit, die mit der Poſt zu verſendenden Packete nur durch Buchſtaben oder Zeichen zu ſig

niren. Bei der ſtarken Zunahme des Poſt Packetverkehrs iſt es aber zur Vermeidung von Verwechſelungen auf das Dringendſt e zu
empfehlen wenn irgend möglich die vollſtändige Adreſſe des Empfängers, übereinſtimmend mit dem Begleitbriefe, auf dem

Dadurch wird eine
erhöhte Sicherheit für die richtige Ueberkunft der Sendungen erreicht. Dies hat ſich in überzeugendſter Weiſe bei dem Feldpoſtverkehr

herausgeſtellt, wo ohne das Hülfsmittel der Signirung per Adreſſe der Päckereidienſt nicht ausführbar geweſen wäre. Um die gemachten
Erfahrungen auch für den Friedensverkehr zu verwerthen, richtet das General Poſtamt daher an die bſender das Erſuchen die Sig

nirung der Packete per Adreſſe als Regel anzunehmen. Jn den Fällen, wo die Adreſſe wegen der Beſchaffenheit des Verpackungs
materials ſich unmittelbar auf das Packet ſelbſt nicht gut ſchreiben läßt, empfiehlt es ſich, dieſelbe auf ein Stück feſten Papiers, eine
Correſpondenzkarte u. ſ. w. niederzuſchreiben und dieſe auf der Sendung mittelſt Klebeſtoffes, Aufnähens c. haltbar zu befeſtigen. Es
iſt nicht allein zuläſſig, ſondern auch zweckmäßig, wenn auf dieſen Signatur Adreſſen, und zwar auf deren oberem Theile, zugleich der
Name, die Firma c. des Abſenders angegeben iſt; eine Verpflichtung dazu beſteht jedoch keineswegs. Bei Beuteln, Körben, Wild u.
ſ. w. kann die Signatut Adreſſe auf ſogenannten Fahnen, am Beſten von Pergamentpapier, Hanfpapier mit Leinwand-Einlage, oder
auch von Leder, papierbeklebtem Holz u. ſ. w. angebracht werden.

Berlin, Auguſt 1871.
General Poſtamt.

Bekanntmachung. Die Lieferung des für das Königliche
Garniſon- Lazareth und für die Garniſon Verwaltung hierſelbſt im

Jahre 1872 erforderlichen Bedarfs an circa
20 bis 25 Klaftern weichem FloßScheitholz

ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden.
Wir haben hierzu Termin auf

Montag den 7. d. MW., Vormittags 11 Ahr,
in unſerm Militair-Büreau anberaumt und laden Unternehmungs-
luſtige hierzu mit dem Bemerken ein, daß die Submiſſions Be
dingungen im Termine bekannt gemacht werden und vorher im

I Militair-Büreau eingeſehen werden können.
Merſeburg den 3. Auguſt 1871.

Der Magiſtrat.
Die hieſige Polizeibüreau Aufwärterſtelle, mit welcher ein jähr

liches Gehalt von 164 Thlr. verbunden iſt, wird zum 1. Septem-
ber c. vacant.

Qualificirte civilverſorgungsberechtigte Perſonen, welche ſich um
dieſe Stelle bewerben wollen haben ſich ſchleunigſt unter Vorlegung
ihrer Zeugniſſe perſönlich bei uns zu melden.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1871.
Die PolizeiVerwaltung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in der
zweiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller
ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen
und zwar:

die Fleiſchermeiſter Karl, Guſtav und Robert Peuſchel, E. Mohr,
Gautzſch, Stecher und Fröhlich.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1871.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Jn unſer Handelsgeſellſchafts-Regiſter iſt auf Grund der An

meldung vom 27. Juli c. sub Nr. 57. die von dem Fabrikant
Friedrich Wilhelm Abel in Magdeburg wohnhaft und dem Fabrikant
Auguſt Heinrich Rudolph Otto Fahlberg von hier ſeit dem 15.
Juni d. J. unter der Firma

Fahlberg et Comp.
errichtete offene Handels geſellſchaft Buntpapierfabrication ein
getragen worden zu Folge Verfügung von heute.

Merſeburg, den 27. Juli 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Eine Stube nebſt Kammer, Küche und Keller iſt zu vermiethen.

Friedrich Beyer, Bahnhofsſtra ße.
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Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,
dem Braumeiſter Auguſt Hoffmann zu Muſchwitz gehörige, im
daſigen Hypothekenbuche Band III. Nr. 104. eingetragene Grundſtücke

ein Wohnhaus in welchem jetzt Gaſtwirthſchaft betrieben wird
nebſt 23 QRuthen und 48 QFuß, worauf das Haus erbaut

iſt und 32 QRuthen Wieſe Nr. 144 b. der Karte, worauf ſich
ein Brauhaus befindet, zur Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs
werthe und zwar das Wohnhaus zu 50 Thlrn. und das Brau-
haus zu 20 Thlrn. veranlagt,

am 6. November d. J., Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtations-
richter verſteigert ünd

am 10. November d. J., Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau ein-
geſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lützen, den 13. Juli 1871.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II.

Der SubhaſtationsRichter.
Dem Niedergerichte hierſelbſt hat das Erbſchaftsamt mit der

Bitte um Verſtattung eines Proclams angezeigt.
Am 24. Juni 1871 ſei verſtorben die Dienſtmagd Wil-

helmine Zimmermann gebürtig aus Weißenfels, Regie
rungsbezirk Merſeburg. Als Jnteſtaterben ſeien dem Erbſchafts-
amte aufgegeben

1) eine Schweſter, verwittwete Stützer in Weißenfels,
2) ein Bruder Gottlob in Groitzſch in Sachſen, 3) ein
Bruder Ludwig in Weißenfels, 4) einer verſtorbenen Schweſter
Kinder deren Namen und Aufenthalt zur Zeit unbekannt ſeien,
5) eines verſtorbenen Bruders Johann Friedrich Auguſt

immermann Sohn, Georg Eduard Friedrich in
ltona.
Und iſt dieſes Proclam dahin erkannt:

daß Alle, welche an dieſe Verlaſſenſchaft aus einem Erbrechte
oder aus irgend einem anderen Rechtsgrunde Anſprüche erheben
wollen, dieſe und zwar Auswärtige durch einen gehörig legi-
timirten hieſigen Bevollmächtigten bis zum II. December
187 1 als einzigen peremtoriſch anberaumten Termin bei dieſem

Gerichte zu melden und demnächſt zu rechtfertigen ſchuldig ſein ſollen,
bei Strafe des Ausſchluſſes und ewigen Stillſchweigens.

Hamburg, den 24. Juli 1871.
Zur Beglaubigung

R. Rendtorfff. Dr.
Act. subst.

Bei A. Prall in der Burgſtraße iſt noch ein kleiner Reſt von
Corſetts aus der Lindnerſchen Concursmaſſe zu nochmals herab-
geſetzten Preiſen zu verkaufen.

Der Verwalter der Lindnerſchen Concursmaſſe,
Rechtsanwalt Grube.

Vom 6. bis 13. Auguſt werde ich verreiſen, nach meiner Rück
kehr aber bis zum Schluß der Gerichtsferien am 1. September jeder-
zeit zu ſprechen ſein. Der Rechtsanwalt Grube

Haus-, Hof-, Feld und Wieſen-
Verkauf.

Jm Auftrage des Gutsbeſitzers Herrmann zu Reipiſch,
ſollen die demſelben gehörige Feld und Wieſengrundſtücke in

Merſeburger, Meuſchauer, Atzendorfer, Geuſaer und Rei-
piſcher Flur belegen ebenſo Haus und Wirthſchaftsgebäude
und der Hof in Reipiſch, Anfang September d. J. in ein
zelnen Barzellen durch mich öffentlich an den Meiſtbieten-
den verkauft werden. Den Verkaufs Termin werde ich recht-
zeitig im Merſeburger Kreisblatte bekannt machen.

Merſeburg, im Auguſt 1871.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.

Jch bin geſonnen, mein in Wengelsdorf belegenes Wohnhaus
mit 4 Stuben, Keller, Scheune, Stall, alles ganz neu erbaut, paſſend
für jedes Geſchäft, und 2 Morgen 40 Ruthen Feld den 15. Auguſt
d. J Mittags 12 Ahr, in meiner Wohnung zu verkaufen. Die
Hälfte des Kaufgeldes kann darauf ſtehen bleiben auch kann jeder
vor dem Termine mit mir in Unterhandlung treten.

Wengelsdorf, den 1. Auguſt 1871.
Gottlieb Reismann.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
Das in hieſ. Burgſtr. unter Nr. 294. ſehr vortheilhaft

gelegene brauberecht. 3 ſtöckige, im beſten Bauzuſtande bef. maſſive
Wohn und Eckhaus mit 22 Stuben 2c., großen Kellerräumen,
Stallung zu 3 Pferden, Thorfahrt 2c., worin jetzt part. Reſtauration
betrieben wird, ſoll wegen Krankheit des Beſitzers Honnabend den
5. Auguſt e., Nachmittags 3 Ahr, im Hauſe ſelbſt, meiſt
bietend unter ganz günſtigen Zahlungsbedingungen verkauft werden,
wozu ich Kaufluſtige einlade.

Merſeburg, den 23. Juli 1871.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Freiwilliger Hausverkauf.

Das Haus Mältergasse 6G55. iſt aus freier Hand zu
verkaufen. Das Nähere im Hauſe 1 Treppe hoch.

Hafer-Aucetion in Merſeburg.
Wonkag den 7. Auguſt c., Nachmittags 4 Ahr, ſollen
25 Morgen Hafer auf dem Halme, an der Ecke des Zſcher
bener und Geuſaer Weges gelegen, in einzelnen Barzellen oder
im Ganzen meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 31. Juli 1871.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

e Ein kräftiges Arbeitspferd iſt zu verkaufen Brühl

Guter Hafer iſt ſtets zu kaufen im Einzelnen ſowie im Ganzen.
Frau Gautzſch,

Breiteſtraße 421. s à Fis der Poſt
Ein halbverdeckter Kutſchwagen gut im Stande ſowie Breſch

wagen ſtehen zu verkaufen in Lützen bei
Anton Schaum, Schmiedemeiſter.

Bei Herrn Maurermeiſter Giüiebenrath vor dem
Gotthardtsthore ſteht ein wenig gebrauchter ver-
deckter Packwagen zum Verkauf.

Zwei in der Arbeit gute Pferde ſtehen zum Verkauf.
Merſeburg, den 31. Juli 1871.

J. G. C. Becker, 953.
00

Nicht zu überſehen.
Ein neues Ketten-Carrouſell mit ſchöner Cryſtall-Decoration und

allem Zubehör iſt preiswürdig zu verkaufen und ſteht dieſen Jahr-
markt auf dem Roßmarkt zur Anſicht.

LogisVermiethung.
Jn der Curie Dom 244. iſt ein Familien Logis zu vermiethen

und ſofort oder 1. October e. zu beziehen. Nähere Auskunft er
theilt der Domprocurator Kühn.

Bürgergarten.
Das von Frau Majorin von Aſchoff bewohnte Quartier iſt zu

vermiethen und event. ſchon im September zu beziehen.
Eine möblirte Stube iſt ſofort an einen einzelnen Herrn zu

vermiethen. Frau Gautzſch,
Breiteſtraße 421., vis à Vis der Poſt.

Eine Stube mit Kochgelegenheit iſt ſofort zu vermiethen
„Schmalegaſſe 520. 1 Treppe hoch.
Tausende geheilt!!

Sehwäche-uate (Ruckgratsſchmerzen 2c.),
in Folge zu

„„ſchnellen Lebens““
eingetreten, beſeitigt scher und schmell das amerikan.
Vniversal- Pulver von Dr. Stevens. Gebrauchs-
anweiſung u. Mittel 3 Thlr. Hilfe garantirt.

Schoppe Co., Leipzig.

e en Lagervon englischem, französischem u. rheinischem
feinen ſtärkſten Schiesspulver, ſowie engliäüsches ge-
walztes Patent- Schroot in allen Nummern, alle nur mög-
liche Arten von Kupfer- oder Aündhütchen mit und
ohne Decke von Sellier Bellot, Georg Eges-
torftf halte den Herren Jagdliebhabern bei billigſter Preisſtellung

beſtens empfohlen. Emil Wolff.
Von dem echten Timpe'ſchen Kraftgries,

der als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder von den größten
Aerzten warm empfohlen wird hält in Packeten à 8 u. 4 Sgr. ſtets
Lager in Merſeburg Guſtav Elbe in Schkeuditz F. Wendrich.

Zum JahrmarktsMontage von 8 Uhr ab
Speckkuchen in der Bäckerei von

W. Gärtner.
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Die Eiſen c Slahlwaaren- Handlung

von P. n o.Merſeburg, Brühl 352.,
empfiehlt ihr Lager von Sensen, ſowie Werkzeugen für Zimmerleute und Tiſchler, Bau und Möbelbeschläge,
auch fertigen Mobeln- Säg on verſcbiedener Art bei ſehr ſoliden Preiſen und bittet um gütige Bachtung

Wür 1 Thaler Für 1 Thalerdas Stüchk, P a C t V O I e B J C P. das Stüchk,
mit welchen man Theil nimmt an Prämien, bestehend

in Original Oelgemälden berühmter alter Meister im Werthe von fl. 12,000, II.
1,000. 800, H. 600, 500, H. 500.,2) in baarem Gelde, event. II. 109, 000, H. 50, O00, H. 25, O00. H. 10,000, II.
27,500, 6, 000, 5, O00, 2 mal I. 2,500, mal I 2, 000. 1,000,

welche durch Theilnahme an 14 halben Loosen der Frankfurter 1641. Lotterie ohne weitere Vergütung
gewonnen werden können, sind in der altrenommirten J. B. Klein's Runsthandlung in Leipzig erschienen
und werden im Auftrag derselben von dem Vnterzeichneten versandt.

Die Bilder haben den reellen Werth von 41 Thlr. Eine so günstige Gelegenheit für seine Auslage
den vollen Werth zu erhalten und trotzdem noch an s0 grossartigen Prämien Theil zu nehmen, wurde noch
niemals geboten.

Die Snujets dieser Bilder sind:
1) „COhrästus erscheint der Magdalena als Gärtner,““ Photolithographischer Abdruck

des berühmten Original-Bildes von Gérard Seegers in Antwerpen, gemalt 1643.
2) Die BRewerbung,““ Farbendruck nach dem Original von Conr. von Harlem.
5) Nach der Schlacht bei Wörth,““ Farbendruck nach dem Original von Junker.
4) Die Schlacht bei Sedan,“ Farbendruck nach demselben.
5) „Sieg über die Bourbakische Armee bei BRelfort durch die deutschen Truppen

unter General von Werder,“ Farbendruck nach demselben.
Die Namen der alten Meister bürgen für den künstlerischen Werth-der Bilder 1

und 2, daher jedes Lob überflüssig erscheint.
Nach der Schlacht bei Wörth, Nr. 53, stellt den Moment dar, wie Mac Mahon mit seinen

reizenden, aber in fürchterlicher Angst schwebenden Damen die Flucht ergreift, im Hintergrunde die deutschen
Truppen, preussische, baierische, würtembergische Corps ete., auf das französische Lager einstürmend. Die
Auffassung des Malers ist so treffend, die Darstellung so pikant und humoristisch, dabei so geschichtlich wahr
gehalten dass dieses Bild in jedem Haus angebracht werden sollte. Die Schlachtenbilder 4 und 5 sind an
Ort und Stelle von dem speciell dazu autorisirten Schlachtenmaler zur Zeit des Krieges aufgenommen.

Jedes Bild ist mit einem detaillirten Plan der zu gewinnenden Prämien und mit einer Nummer
versehen.

Die Ziehung der Prämien erfolgt baldigst durch die Frankfurter Stadt-Lotterie.
Die Bekanntmachung des Ziehungsresultates erfolgt in vielen Blättern, ausserdem muss jedem Inhaber

eines Prämienbildes eine gedruckte Ziehungsliste auf Verlangen franco übersandt werden.
Der Versandt der Bilder erfolgt gegen Zusendung des Betrags an den Unterzeichneten oder gegen

Nachnahme. Bestellungen zu richten an r Altfocater,
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. Bankgeschäft in Frankfurt a. II.

jetzt Raiser Wi

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle
ich mein mit allen Novitäten reichhaltig aſſortirtes Hutwaaren-
lager zur geneigten Abnahme. Jch werde bei reeller Waare

ſtets billige Preiſe ſtellen. OW Bernhard Brechtel, Hutmachermeiſter. S
Alle Reparaturen in Filz- und Seidenhüten werden von mir ſelbſt gut und ſauber nach der

neueſten Facçon moderniſirt. Bernhard VBrechtel, Hutmachermeiſter.
52

J. Oschinsky's Geſundheits- und Univerſalſeifen
haben ſich bei rheumatiſch gichtiſchen Leiden, Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß, Entzündungen, Geſchwulſten,

I naſſen und trockenen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten
J und Aerzten vorliegen Brochüre gratis und ſind zu beziehen in Merſeburg bei Herrn Max Thiele am Roßmarkt.

Dankſagung.
Jch ſage Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6., meinen beſten Dank für die Hülfe, welche die Univer

ſal Seife meiner Tochter gegen trockene Flechten geleiſtet hat.

Braunſchweig den 28. April 1871. Karl Feiler.T lerderſtofſe
von den einfachſten bis zu den eleganteſten.Größte Auswahl. Billigſte Preiſe.

Ripslkleider von 2 Thlr. die Robe an, feinſte earrirte Kleiderſtöffe à Elle 5 Sgr,, Mofré à Elle G Sgr.,
Alpaceoa à Elle 5 Sgr., Päüqueé, Kattun, Shärtiüng, Leinen zu Hemden und Bettzeug. 2c., Cachanez,
Tücher, Shawls (feinſte Doppel Shawls von 3 Thlr. an) c. Jacken, Blousen à I Sgr.Moiré Röcke, Moiré-Schürzen à I2, Gr., rothe und bunte Tischdecken in reiner Wolle und
anderen Stoffen, Gardinen in den verſchiedenſten Muſtern, ſowie noch viele andere Artikel empfehle unter Zuſicherung
ſtreng reeller Bedienung zu billigſten Preiſen meinen werthgeſchätzten Kunden wie auch ſämmtlichen Bewohnern Merſeburgs
e und den benachbarten Ortſchaften.

ab Wie ſeit Jahren befindet ſich auch zu dieſen Merſeburger Jahrmarkte mein Stand auf dem

J L Markt am Frunnen.ne e d Wwis Schiſfner aus Leipzig,
Brühl 89.
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I !Markt-Anzeige!
e cher aus Berlin!empfiehlt zum Jahrmarkt ſein reelles und äußerſt billiges

P osamentir- und Kurzwanaren- LagerNähnadeln, welche ſich nicht biegen, auch keinen Faden ſchneiden, die ihrer Güte wegen die Preis Medaille erhalten haben, 25 Stüch
1 Sgr., 100 Stück 3 Sgr. desgl. mit Goldaugen 25 Stück 12, Sgr., 100 Stück 4 Sgr., 25 Stück engl. Stopfnadeln ſortirt 1 Sgr., I im St
3 Spiele Stricknadeln 1 Sgr., 3 Pack lackirte Haarnadeln 1 Sgr., do. mit weißen Spitzen 2 Pack 1 Sgr., 3 Loth Carlsbader Steck- zuladen
nadeln ſortirt 25 Sgr., 3 Dtizd. Sicherheitsnadeln 21 Sgr., 2 Dtzd. ſchwarze Kopfnadeln 1 Sgr., 12 Dtzd. weiße Porzellanknöpfe 2 E
Sgr., 288 ſchwarze Haken und Oeſen 15 Sgr., 144 weißverſilberte Haken und Oeſen 2 Sgr., Stopfgarn, große Knäul, 2 Sgr., Anſchl
D M C. Rollgarn, Dtzd. 3 Sgr., Maſchinengarn, Dtizd. 41 Sgr., Eiſengarn in allen Farben pro Dtzd. 21, Sgr., 28 Gebinde werden
guten feſten Hanfzwirn 25 Sgr., Hanfzwirn in Lagen von 32 Sgr. an, 20 Ellen Kleiderſchnure 25 Sgr., 15 Ellen ſchwarze Borte 2
5 Sgr., 15 Ellen ſchottiſche Borte von 3 Sgr. an, Strumpfbänder, 1 Paar von 1 Sgr. an, Schnürſenkel, 1 Dutzend von 1 Sgr. an,
Gummi Aufſchürzer von 12 Sgr. an, Buchſtaben zum Zeichnen der Wäſche à Stück 6 Pf., Käſtchen mit Pinſel, Farbe, Napf, Lan-
quette, Ziffern und das ganze Alphabet zuſammen nur 7 Sgr., Köper, reinleinene Bänder, Litzen, Kleiderknöpfe in Sammet, Atlas
und Cryſtall-Glas, ſowie noch diverſe Artikel zu Fabrikpreiſen. J

Auch empfehle noch gute feine Zwirnhandſchuhe und Chemiſettes zu ſehr billigen Preiſen. 2
Jeder meiner werthen Abnehmer, der für 15 Sgr. von mir kauft, erhält einen erfreulichen und angemeſſenen Rabatt. pro
Stand vis à vis dem Sattlermeiſter Hammer und an der Firma kenntlich. Um recht zahlreichen Beſuch Kaufluſtiger bittet Mitgl

Mugo Käther aus Berlin. am S
Catharinen Pflaumen ſehr groß und ſüß, ſowie nNeu angekommen. Bönmische G Vhüringer PHaumen bigg bei im J

Fliessend fette Isländer Heringe, Emil Wolff.neue Krow Vollbrof- Heringe, e en a e desfließend Fett, Herrn Fr. Schulz, Thorn.friſche Messünaer Citronen Schrotthaus, Reg. Bez. Poſen, 2. April 1869. Jj empfiehlt L. Zimmermann a. d. „Stadtkirche, Der G. A. W. Mayer'ſche BruſtSyrup ſcheint M
vorm. Wittwe Hädric h. erfreuliche Reſultate zu liefern. Mit Bezug auf meine

ſchon zweimaligen Schreiben, bitte Ew. Wohlgeboren ergebenſt,
Des Kranken angenehmſte Ueberraſchung mir noch 5 Flaſchen von dem BruſtSyrup mit der umgehen- Mitg

den Poſt zu ſchicken. Den Betrag c.
Mit Achtung Jhr ergebener

J. v. Lukowsky, Lehrer.
Mit dem Verkauf des G. A. W. Mahyerſchen Bruſt

Syrups iſt betraut Herr Gustav Lots in Merſeburg.

Rückkehr der Geſundheit.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Kropſtädt, 4. Mai 1871. Jch gebrauche Jhr Malzertract ſeit
1866, und kann es nicht mehr entbehren, ſo ſchön iſt es.
Die Rittergutsbeſitzerin Auguſte von Leipziger. Berlin, 17.
Mai 1871. Ueber 5 Monate an einem ſchrecklichen Lungen- und Magen-
katarrh leidend, bin ich ſo entkräftet, daß ich ſeit 4 Monaten im Bette
zubringen muß. Alle angewandten Mittel waren bisher vergebens. Da Unter ergebener Bezugnahme auf erlaſſene Bekanntmachungen
ich ſo viel von der Heilwirkung Jhrer Malzfabrikate geleſen, ſo habe ich unſeres Hauſes in Havanna, Pedro T. de Castro F Co.
von e e rn ferh erſter r den n r d ſchon (Jnhaber: Ricarcddo J. Gonzales) empfehlen wir deren
gemacht, un in fro erſtaun n a wenig Tagen on r ß in eLinderung der'g chwerzes e v ren, T r berühmte Fabrikate zu nachſtehenden Original Preiſen.

zie Jeichter geworden. (Beſtellung.) J. Heindriſchky, Qualität Pr. 1000 Pr. 100 Probe 25
a r.Verkaufsſtellen bei A. Wieſe in Merſeburg und Franz Wirth Nr. WThaler Whaler Thaler

II 120 12 3t 7 III 110 11 23Bekanntmachung. e on e eEinem geehrten hieſigen, ſowie auswärtigen Publikum zeige ich V 90 9 Mohiermit ergebenſt an, daß ich vom heutigen Tage ab ein Herren V 80 5 c Sund Knaben-Stiefellager errichtet habe und bitte bei vorkommendem

Bedarf um geneigten Zuſpruch. VII 70 7 neMeine Wohnung iſt Oelgrube Nr. 332. bei Wittwe Kathe. VIII 60 6 1
Ernſt Klein, Schuhmachermſtr. P 50 5 DieGutkochende Hülſenfrüchte, als: Bohnen Erbsen und X 45 e DeLinsen empfiehlt Emil Wolff. I 40 4Neue fließend fette Isländer Matjes- Heringe 35 eſowie ausgezeichnete Voll Heringe billigſt bei m 35 z zEmil Wolff. e ua n e wen XIV 25 2 va Echt kaukaſiſcher eS Wanzen Tod e t h rS Beſtes und ſicherſtes Mittel gegen die Wanzen; die ganze Waogren und Erzen niſſe i ut.

S Brut wird für immer vertilgt! Anderes Ungeziefer ver den Export eignen übergeben de wir nach er

S Z. ſchwindet raſch durch m h C0J angener Uebereinkunft für eigne Rechnung unds pecht perſiſches Jnſectenpulver.“ n r Anträge gne. Wech J
z Beides allein zu beziehen in Originalverſchluß durch nen. 22 27 won Guſtav Lots, Merſehunh. Thüringer Hof.

Sonntag den 6. Auguſt, Abends 71 Uhr,Markt Anzeige. St v r wWachstuch- c Roulegaux- Lager on Nenes votziglihee eng Wert.

ſ t Entre Sgr., t 8, Sar.C. L. Kühn gus Leipzig ntrée 5 Sgr., vorher bei Herrn Wieſe 3, Avel, freir a

empfiehlt zu dem jetzt kommenden Markt in Merſeburg einem E. Bei ſchönem Abende findet das Coneert im Garten ſtatt.

geehrten Publikum alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel 2 ſ ezu ſehr ſoliden und billigen Preiſen. Ri chgarten. So
Stanck am Hauſe des Bäckermſtrs. Klaffenbach. Jahrmarkts Montag von Abends 72, Uhr an Tänzchen.

(Hierzu eine Beilage.)
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Die geehrten Mitglieder des Vereins erlaube ich mir zu einer, auf
Donnerstag den 10. Auguſt, Nachmittags 4 Ahr,

im Ständehauſe hierſelbſt ſtattfindenden Verſammlung ergebenſt ein-
uladen.

Es wird der Rechenſchaftsbericht vorgelegt und außerdem der
Anſchluß an die Kaiſer Wilhelmſtiftung zur Beſchlußnahme geſtellt
werden.

Merſeburg den 3. Auguſt 1871.
Der Vorſtand de re VarſsWereins.

ede.

COons un Verein.
Die in der GeneralVerſammlung am 17. d. M. auf 2 Sgr.

pro Einkaufsthaler feſtgeſetzte Dividende kann von denjenigen
Mitgliedern, deren Geſchäftsantheil bereits erfüllt iſt,
am Sonnabend den 5. Auguſt e. von Nachmittags 3 Uhr ab, und
am Sonntag den 6. Auguſt e., von Nachmittags 11 bis Uhr,
im Vereinscomtoir abgehoben werden.

Merſeburg, den 31. Juli 1871.
Der Vorſtand

des Conſum Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

Pilet. Nolden. Weber.
Merſeburger Landwehr-Verein.

Die letzte ärztliche Unterſuchung der von der Fahne entlaſſenen
Mitglieder findet

Sonnabend den 5. Zuguſt e., Abends 8 Ahr,
im Riſchgarten

ſtatt und werden diejenigen welche bis jetzt noch nicht unterſucht
worden ſind, hierdurch aufgefordert, pünktlich zu erſcheinen.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1871.
Das Direetorium.

Tivoli Theater aufder Funkenburg.
Sonntag den 6. Auguſt. Reichsgräſin Giſela, romantiſches

et in 3 Acten nebſt 1 Vorſpiel in 2 Acten von
Marlitt.
Jn Lauchſtädt. Gaſtſpiel des Fräulein
v. Moſer voin Vaudeville Theater in Leipzig: Das
Schwert des Damokles, Poſſe in 1 Act;, Eine ver-
folgte Anſchuld, Poſſe mit Geſang in 1 Act, Guten
len. Herr Fiſcher, Poſſe mit Geſang. (Anfang

hr.
Montag den 7. Auguſt. Gaſtſpiel des Frl. v. Moſer:

Einer muß heirathen, Luſtſpiel in 1 Act, Guten
Worgen, Herr Fiſcher, Poſſe mit Geſang in 1 Act,
Die Zillerthaler, Luſtſpiel in 1-Act; Guſtl u. Kathl:
Frl. v. Moſer als Gaſt.

Dienstag. Zum Benefſiz für Frl. v. Moſer. Bei
aufgehobenem Abonnement.) Zum 1. Male
(memu): In Saus und Braus, Poſſe mit Geſang in
3 Abtheilungen von E. Jacobſon; Baula Jungblut:
Frl. v. Moſer als Gaſt.

Mern.Sonnabend den 5. Auguſt c. Abends 7 Uhr V. Abonne-

ment Concert E. Muscat.Funkenburg.
Sonntag den 6. Auguſt e. Nachmittags 352 Uhr Extra-

Concert. Abonnement- Billets haben Gültigkeit.
C. Muscat.

e
Sonntag den 6. Auguſt von Abends 8 Uhr an BallI-

musülc. Es ladet ergebenſt ein G. Brandin.

An Suten Quelle.Sonntag und zum Jahrmarkts Montag ladet zur Tanzmuſik

freundlichſt ein. Bever-Sternſchießen
Sonntag den 6. Auguſt, wozu freundlichſt einladet

Schkopau. Kirchhof.C.
Sonntag den 6. Auguſt WanzemusikK, wozu freundlichſt

einladet Karl Rödel.
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Künftigen Sonntag von Nachmittags 3 Uhr ab findet Preis-
Kegelschieben ſtatt, ſowie jeden Sonntag von 3 Uhr ab
Tänzehenm mit Flügelbegleitung in

Heuſchkels Berg.
Sonnabend den 5. d. M. Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Well

fleiſch in der Reſtauration von Wiegand.

Krebs's Reſtauration
Sonnabend den 5. d. M. Abends 6 Uhr Salzknochen und Salz-

braten nebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier; hierzu ladet freundlichſt

ein F. Krebs.Aunugarten.
Sonnabend den 5. d. M., von Abends 7 Uhr ab Salzknochen,

Sonntag Nachmittag Wurſtauskegeln, wozu freundlichſt einladet

r E. Wehlan.a Feldſchlöſßchen. n
Sonntag den 6. lade ich zum Brunnenfeſt und

Malventanz von Nachmittags 4 Uhr ab bei verſtärktem
Orcheſter freundlichſt ein.

Abends wird die Polenaiſe bei ungeheurem Schnee-
geſtöber aufgeführt.

Sonnabend und Sonntag Abend neue Kartoffeln, Brat

wurſt und Beefſteak. F. Bleier.

Zur Tanzmuſik in Meuſchau
ladet bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt ein

S. Poble.Fleißige Arbeiter und Arbeiterinnen finden dauernde und lohnende
Beſchäftigung. Werſeburger Buntpapier- Fabrik

er Fablberg S Comp.Oeffentlicher Dank.
(Verſpätet.)

„Die Waffen ruh'n, des Krieges Stürme ſchweigen,
Auf blut ge Schlachten folgt Geſang und Tanz,
Durch alle Straßen tönt der muntre Reigen,
Altar und Kirche prangt in Feſtesglanz;
Und Pforten bauen ſich aus grünen Zweigen,
Und um die Säule windet ſich der Kranz,
Und einer Freude Hochgefühl entbrennet,
Und ein Gedanke ſchlägt in jeder Bruſt,
Was ſich noch jüngſt im blut'gen Krieg getrennet,

Das theilt entzückt die allgemeine Luſt.“
Die Waffen ruh'n, nach den ſchweren Stürmen des Krieges,

nach den blutigen Bildern voll Jammer und Etend, voll Vernich-
tung und Zerſtörung, welche er 7 volle Monate hindurch vor unſerm
Auge entrollt, thut es einem wohl, die friedliche Ruhe der Heimath
wiederzufinden, ein idylliſches Bild dieſes heimathlichen Friedens
vor ſeinen Augen ſich abwickeln zu ſehen. Ein ſolches Bild des in
der Heimath wiedergefundenen Friedens und der Freude gewährte
uns das am 23. Juli e. in Creypau gefeierte und von den beiden
Gemeinden Creypau und Wüſteneutzſch veranſtaltete Kriegerfeſt.
Für alle die Ehre und Freude, welche uns an dieſem feſtlichen Tage
zu Theil geworden, unſern herzlichſten Dank hiermit nochmals öffent
lich auszuſprechen dazu fühlen wir unterzeichneten Krieger uns ge
drungen.

Dank den Jungfrauen und Frauen der beiden Gemeinden für
die uns zu Ehren und dauerndem Ruhmes Andenken geweihten
Fahnen, Dank für die Guirlanden und Kränze, die ſie gewunden,
für den Lorbeer, mit dem ſie unſere Bruſt geſchmückt.

Dank dem geehrten Herrn Paſtor Fürnrohr für die erwärmenden
Worte, welche er bei der 3 fachen Einweihung der Friedenseiche, der
Fahnen und des Denkmals geſprochen, und dem Geſang Verein
Creypaus für die herrlichen Geſänge, mit welchen er dieſen Actus
und das ganze Feſt verſchönern geholfen.

Dank dem Feſt Comité, welches ſo trefflich und ſinnig das
ganze Feſt arrangirt hatte.

Alles in Allem: Dank, und nochmals herzlichen Dank den
beiden Gemeinden Creypau und Wüſteneutzſch, welche auch, als
wir noch im Felde ſtanden, ehrend und anerkennend unſer gedacht
und in richtiger Würdigung des für uns Nützlichſten uns freundlichſt
unterſtützt und welche jetzt kein Opfer geſcheut, um dieſes Feſt, welches
für uns eine unvergeßlich ſchöne Erinnerung bleiben wird, zur glän-
zendſten Ausführung zu bringen.

Die Krieger von Creypau und Wüſteneutzſch.



Einen Lehrling verlangt
C. Pert2z, Tiſchlermſtr., Breiteſtraße 464.

60 bis 80 Maurergehülfen ſuchen bei hohem Lohn
Kornagel S Oertel,

Brauerei Gohlis bei Leipzig.
Geſucht wird ein Torfſſtreicher von

Tänzer, Schmiedemeiſter,
Hältergaſſe 656.

Ein fleißiger Kohlenſtreicher wird geſucht von
Friedrich Beyer, Bahnhofsſtraße.

Eine Aufwartung wird für den Nachmittag geſucht Schmale-
gaſſe 520., 1 Treppe hoch.

Endesunterſchriebener nimmt hiermit die ehrenrührige Beſchul-
digung gegen den Schafmeiſter Krümling auf dem Rittergute
Kötzſchau zurück und erkennt ihn als ehrlichen Menſchen.

Kötzſchau, den 22. Juli 1871. K. St.
„Aufgeſchoben iſt nicht Aufgehoben.“

Die Reiſe nach T. z findet unter be-
kanntem Programm Sonntag den 6. Auguſt ſtatt.

Sammelplatz bei unſerm alten Freund Ab-
gang 3 Uhr Nachmittags.
Merſeburg, den 5. Auguſt 1871. A. J.
Heute Nachmittag 6 Uhr ſtarb nach langen ſchweren Leiden
unſer guter Sohn Otto im Alter von 14 Jahren.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1871.
Eberhardt, Reg. Kanzl. Diätar,

und Frau.
Während der ſchweren Krankheit und bei dem Heimgange unſerer

lieben Gattin und Mutter, Marie Roſine Schönkeiter geb. Frenzel,
ſind uns von allen Seiten ſo viele Beweiſe der Liebe und Theil
nahme zugegangen, daß wir nicht unterlaſſen können, dafür hiermit
unſern wärmſten Dank zu ſagen. Herzlichen Dank dem Herrn Dr.
Krieg jun, für die raſtloſen Bemühungen, mit denen er uns die
theure Entſchlafene zu erhalten ſuchte. Dank dem Herrn Paſtor
Heineken und Herrn Diaconus Frobenius für die geſpendeten Troſtes-
worte im Trauerhauſe und am Grabe. Dank allen Denen, welche
die Heimgegangene in ihrer Krankheit zu erfreuen ſuchten ihr im
Tode das letzte Geleit gaben, ihren Sarg mit Blumen und Kränzen
ſchmückten und unſere Herzen zu tröſten bemüht waren. Der treue
Gott wolle alle Gatten und Kinder vor einem ähnlichen Schmerze
bewahren und uns Kraft geben, das Ende der lieben Entſchlafenen
anzuſchauen und ihrem Glauben nachzufolgen.

Merſeburg den 3. Auguſt 1871.
Der trauernde Gatte und Kinder.

Am 9. Sonntage nach Trimitatis (6. Auguſt) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Oomkirche Hr. Diac. Jahr. Hr. Conſ. Rath Leuſchner.
Stadtkirche Hr. Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Sup. Jürgens.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Frobenius.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Tivoli Theater. Eſliger Bericht

Geſtern trat Fräulein v. Moſer von Leipzig als Gaſt
auf und hat ſich die Gunſt des hieſigen Publikums im Sturm er-
obert. Der reichſte Beifall wurde der tüchtigen Künſtlerin für ihre
graziöſe Darſtellung und bis in's kleinſte künſtleriſch aus-
geführte Genre- Malerei zu Theil. Herrn Dir. Krafft ſind wir
dankbar für dieſes Gaſtſpiel und wünſchen, Frl. v. Moſer er-
freute uns noch recht oft mit ihren Darſtellungen; leider wird
jedoch dies, wie wir vernommen, nur einige Male geſchehen.

Seit einiger Zeit hat der Beſitzer der hieſigen Reſtauration zur Börſe durchUmwandlung ſinee Hofes einen gartenähnlichen Raum geſchaffen deſſen zierliche

Einrichtung dem Geſchmack des Herrn Reſtaurateurs alle Ehre macht. Dieſes
Arrangement verdient um ſo mehr anerkannt zu werden, als es bis jetzt gerade
in der Mitte der Stadt an einer ähnlichen Einrichtung mangelte, wo man an
warmen Sommerabenden unter Gottes freiem Himmel ſein Glas Bier trinken
konnte. Daß ſeit Kurzem der Aufenthalt in dieſem Etabliſſement durch regel
mäßig wöchentlich (Montags) einmal ſtattfindende muſikaliſche Quartett Vorträge
noch beſonders verſchönert wird, dürfte zur beſondern Empfehlung dieſes Lokales
dienen, deſſen präciſe Leitung bei Verabreichung eines ausgezeichneten Gerſtenſaftes
und freundlicher, ſtets aufmerkſamer Bedienung längſt allgemeine Anerkennung

gefunden hat. M. W. M. W. K.Das Mädchen von Saarbrücken.
Novelle aus dem Kriege 1870. Von Th. Ramlau.

(Fortſetzung.)
Plötzlich bemächtigte ſich ihrer eine namenloſe Angſt; es war

ihr, als drohe Freihoff irgend eine Gefahr.
Ohne zu wiſſen, was ſie thun ſolle, um ſich darüber Gewiß

heit zu verſchaffen, vergaß ſie die ſchlafende Gräfin legte das Buch
fort und ging hinaus.
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Dicht an das Zimmer, daß ſie verließ, grenzte ein kleiner Saal,

in dem der Rittmeiſter mit den Damen 'am Abend gewöhnlich zu
ſammentraf. Jetzt war es noch früh, ſie konnte nicht erwarten, ihn
ſchon dort zu finden, aber ſie glaubte von dort aus ſeine Tritte zu
vernehmen, wenn er über den Corridor ging.

Noch hatte ſie die Thür, aus der ſie kam, nicht ganz geſchloſſen,
als die Saalthür von außen aufging und Freihoff eintrat. Kaum
ſah er Katharina, ſo eilte er auf ſie zu.

Seine Aufregung, ihre Angſt um ihn, daß Glück Beider, ſich
endlich allein zu ſehen, ließ jede Schranke der bis dahin gehaltenen
Formalität durchbrechen.

„Katharina!“ rief er, ihre Hände faſſend und ihr tief in die
Augen ſehend, „mir ſchlägt eine ernſte Stunde. Schon morgen
muß ich von hier fort.“

„O, meine Ahnung hauchte ſie und es ging ein ſo heftiges
Zittern durch ihre Glieder, daß er beſorgt und liebend den Arm
um ſie ſchlang.

„Und wohin ſoll es gehen fragte ſie bebend.
„Das, Katharina, darf ich nicht verrathen; es iſt das Geheim-

niß des Kriegers, aber ein anderes Geheimniß kann der Mann aus-
ſprechen. Er kann ſagen, daß er mit Jhrem Bilde im Herzen fort
geht, daß ihm das Scheiden von hier ſchwerer iſt, als es geweſen,
da er Heimath, Eltern und Geſchwiſter verlaſſen. Katharina, wenn
ich auf fremder Erde begraben bin und die Todtenliſten meinen
Namen bringen, wird dieſes liebe, ſchöne Auge meinem Andenken
eine Thräne weinen Wird dieſes Herz, das ich jetzt an dem
meinen ſchlagen fühle, mich nicht vergeſſen

„O, nichts mehr von dieſem grauenvollen Gemälde! Adalbert,
ich werde dann mit Jhnen ſterben! Was könnte mir das Leben
noch bieten, wenn ich den Mann verloren hätte, der zu meinem
Leben gehört, wie die Sonne zum Himmel, wie der Athem zu
meiner Bruſt?! den Mann, den ich über Alles liebe!“ rief Katha
rina, und als ſei ihr Platz immer nur in ſeinen Armen geweſen,
ſchmiegte ſie ſich traulicher an ihn, und er mußte ſich beherrſchen,
um nicht in der Freude ſeines Herzens das geliebte, zarte Weſen zu
erdrücken, ſo überwältigend wirkte der Moment des Liebesglückes
auf ihn ein.

„Katharina, Käthchen mein herziges, theueres Kind Du liebſt
mich? Sags noch einmal, damit ich nicht glaube, mich umfange
nur ein paradiſiſcher Traum.“

„Mein Adalbert, ich liebe Dich!
ſtrahlte.

„Käthchen, ich hab's geahnt hab's gefühlt und in Deinen
ſchönen Augen zu leſen geglaubt, und doch iſt das Geſtändniß von
dieſen holden Lippen noch ſüßer, noch ſeliger!“ ſagte er und beugte
ſich nieder zu ihrem Munde.

Es entſtand ein langer, ſeliger Moment des Schweigens, ein
Moment, in dem beide Scheiden und Tod vergaßen; ſie befanden

flüſterte ſie. Sein Antlitz

ſich in einem Eden, in das ſie nichts Dunkles hineinbringen durften.
Doch die grauſame Zeit, die keinen Stillſtand kennt, ging auch

darüber hinweg die Liebenden fanden die Sprache wieder und zu
ihrer Seligkeit geſellte ſich die Trauer der Schmerz der baldigen
Trennung, die Katharina jetzt fürchterlich war.

„Und Du mußt wirklich morgen fort fragte ſie.
„Ich muß, mein ſüßes Mädchen! Doch ſieh mit dieſem

Ringe, den ich hier an Deinen Finger ſtecke, biſt Du jetzt eines
Soldaten tapfere Braut, die zwar die Thräne im Auge haben kann,
aber kein zagendes Herz haben ſoll! Kehre ich wieder, ſo vertauſche
ich dieſen Reif mit einem andern am Altar mit Dir. Komme ich

icht, ſo trägſt Du ihn als meine Wittwe
Freihoff hatte einen koſtbaren Ring von ſeinem Finger gezogen

und ſteckte ihn, während er ſo ſprach, an der Geliebten Hand, ſie
küßte dieſen und entgegnete:

„VNie ſoll er von meinem Finger kommen! Ja, jetzt bin ich
Dein für die Ewigkeit! Will auch nicht klagen, noch habe ich Dich,
noch ruhe ich an Deinem Herzen und zwiſchen jetzt und morgen
liegen noch viele Stunden! Doch was gebe ich Dir als Gegen
pfand der Liebe und Treue? Tch trage keinen Ring, nichts, was
ich werthvoll halte doch ja, ich beſitze ein Kleinod, daß ich außer
Dir Niemandem auf der Welt geben konnte.“

Sie zog eine goldne Kapſel hervor, die ſie bis dahin verborgen
an ihrem Halſe getragen hatte.

„„Sieh, dieſes Medaillon fuhr ſie fort, „gab mir Graf H.
wenige Stunden vor ſeinem Tode, und auch dieſen Schlüſſel,“ ſie
zeigte Freihoff einen ſolchen, „dieſer,“ ſagte ſie, „kann nur das
Medaillon öffnen. Der Graf gab mir beides, doch nicht eher, bis
ich nach ſeinem Willen vor ihm einen Schwur that, die Kapſel nicht
früher zu öffnen, bis die Gräfin mich ſelbſt aus eigenem Antriebe
5 auffordere, ich ſelbſt darf aber nie eine ſolche Bitte an ſie
richten.

Freihoff betrachtete das Medaillon ſinnend.

(Fortſetzung folgt,)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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